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Liebe Leserin,
lieber Leser,

wir möchten Dir mit diesem Magazin unser Projekt vorstellen. Ein Projekt und Magazin, das wie so vieles nur ein Abschnitt in der Zeit sein wird. Unser Ziel ist es nicht eine Institution ins Leben zu rufen, die ewig lebt. Doch was hat uns dann zu diesem Magazin bewogen?

Unser Magazin lebt von der Motivation der Axiome – den Mitgliedern der AutonomatriX. Was das für dieses Magazin bedeutet, erfährst Du gleich.

Mit knapp über 100 Seiten haben wir mit unserer ersten Ausgabe ein halbes Buch geschaffen. Wer selbst schon einmal ein Werk publiziert hat, vor allem wenn es sich um eins gehandelt hat, bei dem mehrere Autoren daran mitgearbeitet haben, weiß welchen Aufwand das mit sich bringt.

Also warum das ganze? Wir Axiome sehen es als den Geist dieser Zeit freie Wege und Medien für Informationen, Ideen und Inspirationen anderen zugänglich zu machen. Noch vor 100 Jahren hielten Logen, Orden, Zirkel und andere Organisationen ihr Wissen hinter verschlossenen Türen, in verschlüsselten Worten. Wir aber sind der Meinung, diese Zeit ist vorbei und die Informationsverbreitung sollte nach bestem Wissen und Gewissen gefördert werden. Wer nach Wissen strebt, sei er/sie eine Hexe, ein Magier, ein Druide (die Liste kann beliebig fortsetzt werden), dem sollte dieses Streben nicht unnötig verbaut werden. Wissen überwindet Grenzen. Durch Wissen überwindet man selbst Grenzen. Wir möchten mit unserer Arbeit und unserer Geisteshaltung andere inspirieren.

Wir möchten Spuren hinterlassen und Vorbild zugleich sein. Wir möchten zu aktivem Ideenaustausch anregen und motivieren sich neuen Einflüssen und Inspirationen zu öffnen. Wir hoffen, dass Dir, liebe Leserin / lieber Leser, dies beim Lesen unseres Magazins im Gedächtnis bleibt.

Auf eine erfolgreiche Zeit,

Soror Gauri 333
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Chaosmagie für Anfänger oder Anfangen mit Chaosmagie

Viel wird über den Sinn und den Unsinn von Chaosmagie diskutiert. Ein sehr weit verbreiteter Vorwurf ist, dass die Chaosmagie nur dazu diene unliebsame Vorbereitungen auf einem gediegenen Pfad der Magie auszuhebeln. „Chaosmagier sind Magier die ihre Hausaufgaben nicht gemacht haben.“

Lassen wir das einfach mal so stehen. Denn wir können und wollen dem nicht widersprechen. Die Wurzel solche Vorwürfe liegt in der kulturell verzerrten Sicht der Dinge, während der Chaosmagier bemüht ist über diesen zu stehen. Kurz: Es tangiert uns nicht, wenn solcher Art Worte an die Chaosmagie und ihre Adepten verschwendet werden. Aus dem einfachen Grund, dass die einen von Erbsen und wir von Bohnen sprechen. Man kann sich lange und ausführlich mit jemandem streiten und die ausgefeiltesten Argumente auf den Tisch bringen und nicht eine Aussage seines Gegenüber widerlegen aus dem einfachen Grund, dass man von verschiedenen Grundannahmen ausgeht, die beiderseits sinnvoll, damit aber noch lange nicht bewiesen sein mögen. Selbst in der Physik kann ich eine Aussage aus der Kernphysik nicht mit Theorien des Elektromagnetismus widerlegen. Selbst in dieser so viel geschätzten Wissenschaft sind wir noch weit entfernt von der Weltformel, der Vereinigung der vier Grundkräfte auf eine. Genauso geht es der jungen Profession, der wissenschaftlichen Magie.


…abstrakter Mechanismen die das Erleben und Verhalten von Menschen beschreiben…



Magie, wie wir sie meinen, ist in keinster Weise mit den Alltagsbegriffen im herkömmlichen Gebrauch zu verwechseln. Magisch bedeutet nicht unlogisch und zauberhaft bedeutet nicht etwa die Naturgesetze umgehend geschenkt zu bekommen. Das sollte man sich immer vor Augen führen und sei eine notwendige Annahme für den folgenden Text.

Wenn man bei der Chaosmagie von einer jungen Wissenschaft spricht, so lohnt der Vergleich mit der ebenfalls sehr jungen Wissenschaft der Psychologie. In der Psychologie geht es um die Betrachtung übergeordneter und abstrakter Mechanismen die das Erleben und Verhalten von Menschen beschreiben, erklären und vorhersehbar machen. Im Gegensatz dazu stehen die Denkinhalte der menschlichen Psyche, die kulturell variieren mögen. Die Psychologie befindet sich als Wissenschaft noch in den Kinderschuhen und kann, anders als die Physik, noch nicht auf ein vereinheitlichtes Gebilde aus vier Grundkräften zurückgeführt werden und umgekehrt von dort aus in ihre vielen Spezialbereiche erweitert werden. In der Psychologie sucht man leider noch vergeblich auf die Brückenschläge zwischen den Theorien. Wenn auch im Einzelnen anerkannt, so fehlt ihnen noch der Gemeinsame Nenner.

Doch eine Hürde hat die Psychologie bereits genommen, von der die Magie noch entfernt ist: Die Anerkennung als Wissenschaft.

Der Magie fehlt nicht nur die Anerkennung von wissenschaftlicher Seite her, sondern auch die Anerkennung unter unseren Mitmenschen. Dabei ist dies kein Unterfangen, das vollkommen vergeblich bleiben muss. Auf den ersten Blick mag das scheinbare Fehlen harter Fakten als Schwierigkeit erscheinen, doch nicht anders ist es in vielen Teilgebieten der Psychologie. An dieser Stelle kann die Chaosmagie ins Spiel kommen, die sich auf Techniken und nicht die Inhalte konzentriert.


Die Angst davor Fehler zu machen ist für viele eine große Hemmschwelle.



Auf ein so individuelles Gebiet wie die Magie mag eine solche Abstraktion auf den ersten Blick kalt und trocken erscheinen, doch wird zum einen gerade diese Distanz auch in vielen magischen Techniken gefordert und zum anderen sind die nüchterne Betrachtung von Techniken und die Einbindung dieser in unseren Alltag aus chaosmagischer Sicht zwei verschiedene Paar Schuhe. Eine sachliche Betrachtungsweise ist noch keine Aufforderung zu allerlei Schandtaten, es fehlte ihr im Gegenzug aber auch der erhobene moralische Zeigefinger.


…die Suche nach dem richtigeren System…



Warum also und vor allem wie fange ich mit Chaosmagie an? Die Chaosmagie lädt zum Experiment ein und funktioniert im wesentlichen nach dem Prinzip Try and Error. Zwei Probleme denen man sich bei einer solchen Herangehensweise stellen muss, sind zum einen die Angst davor Fehler zu machen und zum anderen die Tatsache, dass vielen Chaosmagiern nichts heilig zu sein scheint.

Die Angst davor Fehler zu machen ist für viele eine große Hemmschwelle. Es gilt Kraft und Aufwand in etwas zu stecken, das sich im Nachhinein als Falsch entpuppen könnte. Darüber hinaus genügt es nicht Kraft und Aufwand zu investieren, sondern nötigt einen noch zur kritischen Auseinandersetzung mit sich selbst und den eigenen Ergebnissen. Unter anderem liegt hierin einer der wichtigsten Lerneffekte der Chaosmagie:


…wir sortieren unnötige Dinge in der Magie aus…



Die so wichtige unbefangene Auseinandersetzung mit den Ergebnissen praktischer Magie. Das gebetsartige herunterleiern magischer Rezepturen kaschiert mit einer formellen Gewissheit alles richtig gemacht zu haben die innere Unsicherheit auf einen magischen Erfolg. Die Folge ist das Ausbleiben solcher Erfolge und es beginnt die Suche nach dem richtigeren System. Ohne den nötigen Sinn für die Hintergründe und Tiefen der Magie mündet das Ganze in einer oberflächlichen Betrachtung vieler magischer Systeme oder dem entstehen rein spekulativer Pseudowissenschaften. Im besten Fall wird der Magier zum Mystiker und begnügt sich mit Erkenntnissen metaphysischer Natur oder warum das Ausbleiben magischer Erfolge ein wichtiger Schritt zum Erkennen ist.

Zugegebener Maßen mündet der Mangel an Respekt und das Fehlen jeglicher Heiligkeit für den Chaosmagier in vielen Fehlern die begangen werden. Es passiert notwendigerweise, dass man auch wichtige, traditionell überliefert Dinge übergeht. Aber Fehler gehören nun einmal dazu. Dank dieser Fehler entsteht auch ein tiefer fußendes Verständnis für die Dinge, die wir meinten Weglassen zu können. Umgekehrt sortieren wir nützlicher weise unnötige Dinge in der Magie aus.

Zur Verdeutlichung hilft vielleicht die Betrachtung der Entwicklung eines Kindes: Ein Kind lernt in seinen ersten Lebensjahren so viel wie nie zuvor im Leben. Diese Entwicklung nimmt so schnell ab, dass Menschen irgendwann vom Zeitgeist überrollt werden und schließlich gar nicht mehr in der Lage sind sich weiter zu entwickeln. Man kann die Art der Chaosmagie sehr gut mit der Art zu Lernen vergleichen, wie es einem Kind zu Eigen ist. Einem Kind, das sich auch mal die Finger verbrennen oder das Knie aufschlagen wird. Und genau wie beim Kind ist diese Art zu lernen am produktivsten. Auf der anderen Seite kann es zum Stillstand kommt, sobald man meint schon vieles zu wissen und zu kennen.
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Chaosmagische Bannungen

Chaosmagische Bannungen haben den Vorteil, dass sie beim Anwender kein Glaubenssystem voraussetzen, wie dies zum Beispiel beim bannenden Pentagrammritual der Fall ist. Dort werden Namen oder Engel angerufen, mit denen der Praktiker teilweise gar nichts am Hut hat. Zwar werden Chaosmagier darauf hingewiesen ihre individuelle Bannung, bzw. Schutzkreis zu entwickeln, jedoch gibt es auch eine Reihe von standardisierten Techniken, was z.B. die Durchführung von Gruppenarbeiten um einiges erleichtert. In diesem Fall werden diese meist mit dem Kommando „Einatmen…“ eingeleitet. Die bekanntesten hiervon möchte ich Dir hier kurz vorstellen.

Kurz vorweg zum Thema Intonation: In vielen Systemen ist von Intonation die Rede. Intonation kann als ein innerliches Vibrieren verstanden werden. In alten Grimoires ist manchmal die Rede davon, dass man damit die Wände des Tempels zum Wanken bringen soll. Wichtig ist dabei den Ton oder das Wort sowohl zu rufen, als auch verinnerlichen.

IAO-Formel

Stelle Dich mit Blickrichtung zum Altar oder Richtung des „magischen“ Ostens auf (ob dies tatsächlich der Himmelsrichtung Osten entspricht ist Nebensache, da die wenigsten Räumlichkeiten sich geografisch ausrichten).

Atme mit einem tiefen Atemzug ein und strecke dabei die Arme nach oben. Intoniere in einer hohen Tonart den Vokallaut „Iiiiiii…“. Stelle Dir währenddessen vor, wie ein weißer Lichtstrahl gleichzeitig von oben nach unten und von unten nach oben durch dich hindurch geht, ohne Start- und Zielpunkt in die Unendlichkeit. Hierbei werde dir bewusst, dass sich der Makround der Mikrokosmos miteinander verbinden.

 

Atme erneut tief ein und strecke die Arme jeweils zur Seite. Halte die Visualisierung des weißen Strahls dabei aber aufrecht.

 

Intoniere nun den Vokallaut „Aaaaaa…“ in einer mittleren Tonlage und visualisiere, wie ein roter Lichtstrahl gleichzeitig von links nach rechts und von rechts nach links durch Deine Arme und Dich strömt, ohne Start- und Zielpunkt in die Unendlichkeit. Werde Dir hierbei bewusst, dass Du sowohl die konstruktiven, als auch die destruktiven Elemente miteinander verbindest, positiv und negativ, Yin und Yang, Existenz und Nicht-Existenz, etc.

Atme erneut tief ein und führ die Hände an Deinem Körper vor Deinem Bauch zusammen, sodass sie ein „O“ bilden, wobei Du die alten Visualisierungen aufrechterhältst. Vibriere nun den Vokallaut „Ooooo…“ in einer tiefen Tonlage und visualisiere, wie Dich eine blaue Kugel vollständig umgibt. Werde Dir bewusst darüber, dass Dich diese blaue Kugel vor allem schützt und Du Dich in Deinem eigenen magischen Kosmos befindest.

OMNIL-Formel

Der Name der OMNIL-Formel setzt sich aus den lateinischen Begriffen für „Alles“ (omnis) und „Nichts“ (nihil) zusammen.

Visualisiere oder ziehe einen waagerechten Kreis (auf der Höhe Deiner Körpermitte) um Dich herum aus einem weißen Strahl. Spreche dabei „Null der Zeit“.

Auf gleiche Weise ziehe einen weißen Kreis um Dich, wobei Du über Deinem Kopf beginnst, rechts seitlich nach unten, unter Deinen Füßen durch und an der linken Seite wieder empor und spreche „Null des Raumes“.

Beginne wieder über Dir und ziehe einen weißen Kreis von oben hinter Deinen Rücken entlang nach unten und von den Füßen aus nach vorne gehend wieder nach oben. Spreche dabei „Null der Ereignisse."

Nun konzentriere Dich noch einmal auf die drei Kreise, überkreuze die Arme vor der Brust und spreche/intoniere „Omnis Ex Nihil“ (Alles aus Nichts).

Gnostische Pentagrammritual

Im Gegensatz zum bannenden Pentagrammritual, welches mit vielen hebräischen Gottesnamen und Engeln arbeitet, beschränkt sich das gnostische Pentagrammritual ausschließlich auf Vokallaute und bedient sich in der Durchführung der Anordnung der Chakren.

Vorweg weise ich daraufhin, dass die Vokallaute absteigend (von „I“ nach „U“) erst hoch und dann immer tiefer in der Tonlage intoniert werden, anschließend natürlich genau umgekehrt. Verwende hierbei jeweils einen Atemzug. Beim anschließenden Ziehen der Pentagramme jedoch in einer meist mittleren Tonlage, alle während eines Atemzuges.

Schritt 1: Nimm einen tiefen Atemzug und visualisiere wie von oben ein weißer Lichtstrahl in Deinen Kopf strahlt und sich in diesem Bereich sammelt. Intoniere mit den Vokallaut „Iiiiii…“

Visualisiere wie der Lichtstrahl weiter nach unten bis in Deinen Halsbereich fließt und intoniere „Eeeeee…“

Visualisiere wie der Lichtstrahl bis in Deinen Herzbereich fließt und intoniere „Aaaaaa…“

Visualisiere wie der Lichtstrahl bis in Deinen Solarplexusbereich fließt und intoniere „Oooooo…“

Visualisiere wie der Lichtstrahl bis in Deinen Rumpfbereich (Manipura Chakra) fließt und intoniere „Uuuuuu…“ und lasse den Lichtstrahl nach unten durch Dich hindurch brechen.

Halte die Visualisierung aufrecht und visualisiere den weißen Lichtstrahl nun wie er von unten wieder in Dich hinein zum Rumpfbereich fließt und wiederhole die vorangegangenen Schritte rückwärts, bis Du wieder „Iiiiii…“ intoniert hast. An den fünf Punkten, wo sich der Lichtstrahl gesammelt hat, strahlt es nach diesem zweiten Durchlauf noch stärker.

Schritt 2: Zeichne nun vor Dir ein aufrechtes Pentagramm aus weißem Licht, beginnen an der Spitze nach links unten. Während Du eine Linie ziehst, intoniere die Vokallaute in einem Atemzug, beginnend mit „I“, bis Du wieder an der Spitze angelangt bist.

Steche nun mit der Hand (oder Stab, Schwert, etc.) in das Pentagramm und lasse es „aufflammen“. Ziehe ohne abzusetzen von der Mitte des Pentagramms aus einen Viertelkreis nach links und wiederhole den vorherigen Teil so lange, bis Du von vier Pentagrammen umgeben bist, die alle mit einer Linie verbunden sind.

Wiederhole abschließend Schritt 1.

Gnostische Donnerkeil / Blitz (Gnostic Thunderbolt)

Die vorgegebenen Tonhöhen für das gnostische Pentagrammritual müssen hierbei nicht beachtet werden. Mit „Ziehen“ ist natürlich die Visualisierung gemeint.

Schritt 1: Ziehe eine gelbe Linie von Deinem dritten Auge zu Deiner linken Schulter und intoniere „Iiiiii…“

Ziehe
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